
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentlicher  Sitzung des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 15.03.2022 
 
in Oppenheim, Emondshalle, Emondsstraße 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:10 Uhr 

  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Stefan Herte 3. Beigeordneter und Vorsitzender   
Sabine Braun Ausschussmitglied   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied (bis 19:25 Uhr - TOP 4)   
Peter Muth Ausschussmitglied   
Ursula Kumb Ausschussmitglied (ab 19:15 Uhr - zu TOP 4)   
Regina Seibel-Schnell Ausschussmitglied   
Barbara Guntrum Ausschussmitglied   
Daniel Kölsch Ausschussmitglied   
Torsten Schmitt in Vertretung von Knappek, Lena   
Wolfgang Hoffmann Ausschussmitglied 

in Vertretung von Eckert, Marianne 
  

Viola Kern Ausschussmitglied 
in Vertretung von Wagner, Tina 

  

Aaron Torner Ausschussmitglied 
in Vertretung von Bunn-Torner, Beate 

  

 
Entschuldigt: 
 
Dr. Anton Miesen Ausschussmitglied   
Niklas Schickling Ausschussmitglied   
Bodil Mühlenbrock Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Lena Knappek Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Schmitt, Torsten 
  

Marianne Eckert Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Hoffmann, Wolfgang 

  

Tina Wagner Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Kern, Viola 

  

Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Torner, Aaron 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Jürgen Salewski Leiter Jugendhaus Oppenheim (bis 20:00 Uhr)   
Niko Blug Diakonie Rheinhessen (bis 20:00 Uhr)   

 
Entschuldigt: 
 
Klaus Penzer Bürgermeister   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Christina Bitz 2. Beigeordnete   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   
Josiane Lohmann Offene Jugendarbeit Nierstein / 

Leitung Jugendraum Nierstein und 
Schwabsburg 

  

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Christina Blum Fachbereichsleiterin Soziales, Schulen, 

Jugendmusikschule 
  

Stephanie Feuffel Fachbereich Soziales, Schulen, 
Jugendmusikschule - Jugendpflegerin 

  

Tina Dillmann Schriftführung   
 
 
 
Die Mitglieder des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung vom 
01.03.2022 auf Dienstag, 15.03.2022, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Begrüßung durch den 3. Beigeordneten Herrn Stefan Herte. 
 
Gegen die Tagesordnung gab es keine Einwände. 
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Tagesordnung: 
       
 
1. Unterrichtung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit des  

Jugendhauses Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0027) 
 

2. Unterrichtung über die Förderung der mobilen Kinder- und Jugendarbeit  
des Jugendhauses Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0029) 
 

3. Unterrichtung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit der 
offenen Jugendarbeit Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0028) 
 

4. Vorstellung mobile Jugendarbeit mittleres Selztal 
 

5. Bericht zum aktuellen Stand der Einrichtung einer Jugendvertretung 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0030) 
 

6. Asylangelegenheiten 
Hier: Übersicht zur Anzahl der Asylbewerber und Asylberechtigten in den  
Städten und Ortsgemeinden 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0031) 
 

7. Verwendung der Integrationsmittel 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0032) 
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 

1. Unterrichtung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit des Jugendhauses 
Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0027) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Im letzten Jahr wurde ein jährlicher Zuschuss für die pädagogische Arbeit des Jugendhauses Oppen-
heim in Höhe von 3.000 Euro bis zum Ende der Legislaturperiode beschlossen. 
 
Gleichzeitig wurde darum gebeten, dass Herr Salewski jährlich über die Arbeit im Jugendhaus Oppen-
heim berichtet. 
 
Anbei ein Bericht über die geleistete Arbeit. 
  
Beratung: 
 
Der Vorsitzende ruft den ersten Tagesordnungspunkt auf und übergibt das Wort an Herrn Salewski. 
Dieser informiert über die Tagesordnungspunkte 1 bis 3 gemeinsam. Seit Anfang März kann die 
Kinder- und Jugendarbeit wieder richtig starten. Einige Projekte konnten auch während Corona durch-
geführt werden, z. B. das Zirkusprojekt mit dem Kinder- und Jugendbüro der VG Rhein-Selz, das Konfi-
Adventure und das Rhoihesse-Adventure. 
 
Auch in Nierstein konnten aufgrund von Corona nur wenige Jugendliche das Jugendhaus besuchen. Die 
Jugendlichen und Kinder, die da waren, waren jedoch regemäßig zu Gast. In den Herbstferien wird in 
Zusammenarbeit mit Radfahrern und den KonfirmandInnen die Dirtbike-Bahn in Nierstein in Angriff 
genommen. 
 
 
 

2. Unterrichtung über die Förderung der mobilen Kinder- und Jugendarbeit des 
Jugendhauses Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0029) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Im letzten Jahr wurde ein jährlicher Zuschuss für die pädagogische Arbeit des Jugendhauses Oppen-
heim in Höhe von 1.000 Euro bis Ende 2022 beschlossen. 
 
Gleichzeitig wurde darum gebeten, dass Herr Salewski jährlich über die Arbeit im Bereich der mobilen 
Kinder- und Jugendarbeit im Jugendhaus Oppenheim berichtet. 
 
Anbei ein Bericht über die geleistete Arbeit. 
 
Beratung: 
 
Siehe TOP 1.  
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3. Unterrichtung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit der offenen 

Jugendarbeit Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0028) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Im letzten Jahr wurde ein jährlicher Zuschuss für die pädagogische Arbeit der offenen Jugendarbeit 
Nierstein in Höhe von 2.000 Euro bis zum Ende der Legislaturperiode beschlossen.  
 
Gleichzeitig wurde darum gebeten, dass Frau Lohmann jährlich über die Arbeit offene Jugendarbeit 
Nierstein berichtet.  
 
Anbei ein Bericht über die geleistete Arbeit. 
 
Beratung: 
 
Siehe TOP 1. 
 
 
 
 

4. Vorstellung mobile Jugendarbeit mittleres Selztal 
 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Tagesordnungspunkt und übergibt das Wort an Herrn Blug. Herr Blug 
hat eine Ausarbeitung mitgebracht, die dem Protokoll angehängt werden soll. Die Verträge für den 
Start der mobilen Jugendarbeit mittleres Selztal sind unterschrieben. Der Vertrag startet rückwirkend 
zum 01.11.2021. 
 
Die Struktur, Grundlagen und Kanäle für die mobile Jugendarbeit wurden aufgebaut (inkl. 
Internetseite, Facebook-Seite und Instagram-Präsenz). Weiterhin fand bereits ein Treffen mit 
VertreterInnen aller angeschlossenen Ortsgemeinden und Netzwerkpartnern statt. Geplant ist die 
Eröffnung des Jugendtreffs in Köngernheim und die erste Beiratssitzung des Jugendbeirates der VG 
Ende März. Weiterhin wird zusammen mit dem Jugendhaus Oppenheim eine Plakataktion für die 
mobile Jugendarbeit vorbereitet. 
 
Das Projekt der mobilen Jugendarbeit ist zunächst für 2 Jahre geplant, Fördermöglichkeiten wurden 
angefragt.  
Herr Blug bietet durch die Vernetzung mit dem Diakonischen Werk auch Beratungen für Schwangere, 
Flüchtlinge und Schuldnerberatungen an. 
 
Herr Salewski wirft ein, dass die 1.000,- EUR der VG für die mobile Jugendarbeit Oppenheim im 
nächsten Jahr auslaufen und fragt an, ob diese 1.000,- EUR danach dann dem Jugendhaus in Oppen-
heim gewährt werden könnten. Herr Muth bittet Herrn Herte, dies für die Haushaltsplanung im Auge 
zu behalten. 
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5. Bericht zum aktuellen Stand der Einrichtung einer Jugendvertretung 

(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0030) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss wird über den aktuellen Stand der Einrichtung einer Jugendvertretung unterrichtet. 
 
Frau Feuffel berichtet persönlich. 
 
Beratung: 
 
Herr Herte erläutert den Tagesordnungspunkt und übergibt das Wort an Frau Feuffel. Frau Feuffel 
berichtet über die bisherigen Aktivitäten. Im März 2021 wurde das Projektteam gegründet und soll 15 
Mitglieder umfassen. 
Es wurde ein Speed-Dating mit den Kandidaten zur Bundestagswahl und den Kandidaten zur VG-
Bürgermeisterwahl durchgeführt. Die Homepage wurde erstellt und weist gute Klickzahlen auf. Der 
Instagram-Kanal und eine WhatsApp-Gruppe wurden eingerichtet. Das Projektteam wurde mit T-Shirts 
ausgestattet. Weiterhin wurde eine GoPro-Kamera angeschafft, um Videos für den YouTube-Kanal 
erstellen zu können. Ein Info-Video zur Jugendvertretung wurde erstellt. Darüber hinaus wurden auch 
Aufkleber mit acht verschiedenen Aussagen entworfen und auch bereits gut verteilt, um für die Teil-
nahme im Projektteam zu werben. Ein Anschreiben wurde versendet. Mittlerweile gibt es 21 Bewer-
bungen. Die Wahl findet in der ersten Maiwoche 2022 statt. Die Vorstandswahl ist für Ende Mai 2022 
geplant. Ein Team-Building-Wochenende findet voraussichtlich am ersten Wochenende nach den Som-
merferien statt. 
 
 
 

6. Asylangelegenheiten 
Hier: Übersicht zur Anzahl der Asylbewerber und Asylberechtigten in den Städten und 
Ortsgemeinden 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0031) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Verbandsgemeinderat wird über die Anzahl der Asylbewerber und der anerkannten Flüchtlinge in 
den Städten und Ortsgemeinden informiert. 
 
Beratung:  
 
Der Vorsitzende erläutert den Tagesordnungspunkt. Der Westen hat die Massenzustromrichtlinie 
aktiviert, um die Flüchtenden aufnehmen zu können. Problematisch sind sowohl die sprachliche Bar-
riere als auch die schriftliche Dokumentation der bereits angekommenen Personen. Aktuell sind 365 
Personen im Landkreis gemeldet. An einer Lösung für das Übersetzungsproblem wird gearbeitet.  
 
Es gibt drei Gruppen von Personen, die einreisen: 
 
- die Personen mit biometrischem Pass 
- die Personen mit Dokumenten in kyrillischer Schrift, diese müssen übersetzt werden 
- die Personen, die keine Dokumente besitzen  
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7. Verwendung der Integrationsmittel 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0032) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat seit 2016 vom Bund regelmäßig Mittel im Rahmen der Integra-
tionspauschale erhalten, die zur Integration von Flüchtlingen verwendet werden sollten. 
 
Den Städten und Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde, in denen Flüchtlinge leben, wurden hiervon 
regelmäßig Mittel weitergeleitet. 
 
Aus den Mitteln 2016 bis 2020 stehen den Städten und Ortsgemeinden noch immer 128.918,01 Euro 
zur Verfügung. Die genaue Aufteilung kann der beigefügten Aufstellung entnommen werden. 
 
Die Verbandsgemeinde muss über die Verwendung der Mittel einen Verwendungsnachweis vorlegen.  
 
Die Städte und Ortsgemeinden haben daher bis spätestens 15. Juli 2022 noch die Möglichkeit, die 
vorhandenen Gelder zu verausgaben bzw. Projekte anzumelden, für die die vorhandenen Mittel 
verwendet werden sollen. 
 
Alle Mittel, die nach diesem Termin den Ortgemeinden noch zur Verfügung stehen, werden 
anschließend von der Verbandsgemeinde zurückgenommen und für die Weiterbeschäftigung der 
Sozialarbeiterin verwendet.  
 
Mit diesem Vorgehen kann die Stelle weiterfinanziert werden und die Gelder werden einer sinnvollen 
Nutzung zugeführt.  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/31111-502210 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, der Verbandsgemeinderat beschließt, die noch vorhandenen Mittel der 
Integrationspauschale der Städte und Ortsgemeinden für die Weiterbeschäftigung der Sozialarbeiterin 
zu verwenden. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Tagesordnungspunkt. Es handelt sich um die mögliche Weiterbeschäfti-
gung der Sozialarbeiterin im Jahr 2023. 
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorlage. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 x Ja, einstimmig angenommen. 
 
 
  



Sitzung des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 15.03.2022 
Seite 8 

 

 

 
8. Mitteilungen 

 

 
-> Rheinhessen-Gefährten 
Am 29.03.2022 findet eine Infoveranstaltung via Webex statt. Hier sollen Menschen, die sich gerne 
ehrenamtlich Zeit nehmen möchten und Menschen, die einen Gefährten / eine Gefährtin benötigen, 
zusammengeführt werden. 
 
-> 05.04.2022 Konstitution des Inklusionsbeirates 
 
-> Gemeindeschwester Plus 
Das Projekt wurde von der Kreisverwaltung aktualisiert. Jetzt sind die Verbandsgemeinden wieder 
mehr im Blick. Der Vorsitzende hat bereits mit Herrn Dr. Scheurer (VG-Bürgermeister Bodenheim) 
Rücksprache gehalten. Das Projekt wird weiterverfolgt.  
 
-> Secondo Oppenheim 
Das Secondo hat seine Pforten geschlossen. Geplant ist ein Gespräch zwischen Secondo, der Stadt 
Oppenheim und der VG-Verwaltung um auszuloten, ob über die Inklusionsschiene hier etwas Neues 
entstehen könnte. 
 
 
 
 

9. Anfragen 
 

 
-> Herr Hoffmann, Grüne – Jugendbefragung 
Herr Hoffmann findet es unglücklich, dass bei der Vorstellung der Ergebnisse in der letzten Sitzung 
keine Fachkraft anwesend gewesen ist. Er fragt, welche Erkenntnisse aus der Befragung erlangt 
werden konnten. Weiterhin bittet er darum, dem Büroleiter die Information weiterzuleiten, dass, 
wenn solch tolle Ergebnisse vorgestellt werden, doch dann auch die Fachkraft für die Klärung von 
Rückfragen anwesend sein solle. 
Frau Feuffel teilt mit, dass über die Befragung die Stimmung der Jugendlichen abgetastet werden 
sollte. Die Jugendarbeit muss neu denken bzgl. der Erreichbarkeit der Jugendlichen. Es werden 
Projekte in Angriff genommen, die wegen Corona nicht umgesetzt werden konnten.  
Bezüglich der „Jugendlounge on Tour“ wurden die BürgermeisterInnen der Verbandsgemeinde ange-
schrieben, um sich zu bewerben. Die Jugendlichen wünschen sich WLAN, gute Musik und sind eher auf 
der Suche nach Orten, als dass sie sich ein Beschäftigungsprogramm wünschen. Die Jugendlichen 
wollen gehört werden. Die Jugendvertretung gibt ihnen hier eine Stimme.  

 
 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden. 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Stefan Herte Tina Dillmann 
Beigeordneter  
 


